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Quittance .

Ie soussignée reconnais avoir reçue par le Baron de Lasberg,

Gd. Maitre des Eaux & Forêts du Prince de Furstenberg
â Heiligenberg la Somme de Centquarantequatre Livres tournois,
par Ordre du Baron de Malsen Colonêl au service de sa Majesté

Prussienne.

le 27 Fevrier 1803.

de langlais née de nardin





Vorhandene Barschaft.
" f " x "

1. In der Chatouille vorgefunden " –" –" 1062 " 11 "–

2. Versteigerungs Erlos –" –" –" –" 3327 " 27 "–
3. Für verkaufte Pferde –" –" –" –" 330 "– "–

4. Besoldungs Rest nebst Sterbquartal , aus

der Hofzalamts, Rent- und ForstControllCassa " 1773 " 12½

5. Für verkaufte Wiesen –" –" –" –" –" 1250 "– "–
6. detto Aker und Wiese –" –" –" –" –" 575 "– "–

7. Ein BrillantRing per " –" –" –" –" –" 400 "– "–
8. Ein Capital bei der Landschaft Engen, â 4 prCº. 1 July –" 1600 "– "–
9. Ein detto, eben de â 5 prCº. 18 Juny fällig –" –" –" 2400 "– "–

10. Ein detto, bei der gemeinde Anadingen, 27 Sept: –" 105 "– "–

= 12822 " 50½ "Passiva .

Laut Consignation Nº. 1 bezalt "– "– "– 2389. 26

– Nº . 2 – 163 . 58 .
Laut Capitalbrief der Schwester Waldburga: 405. –

2958 " 24 "
= 9864 " 26½

Trift auf 1 Theil. 2466f 6½ x. H
+ 54

= 2520 f 6,5 H.















1. Der Zins fängt an zu laufen von dem Tag da Helmsdorf verkauft worden ist,
id est: den 14. Nov. 1802.

2. die Geschwisten behalten Sich bevor, daß Ioseph solange nichts von der Catarina S.
Malserschen Geldern an H Conrad v. Malsen bezale, als selber nicht

sich wird ausgewiesen habe, daß er der mit ihm schriftlich eingegangenen
Erbvereinigug nachgekommen sein und selbe nicht überschritten habe.

3 .



f . –

Capital Schuld: 1350 f "– "– "– 1350.
Zins von 1808 bis 1812 â 5prCtº 67 f 30 x = 270.

= 1620 .

Hievon 1/4 mit: –" –" –" – 405.
Schuld Rests = 1215 f. –

Erbs portion : 2520. 6

Hievon obige: 1215.

= 1305 f 6











Von der gestrigen teilung behalt ich gut: 1305 f. 6 x.
diese von obiger Schuld abgezogen verblent noch: = 2842 f 25½ schuldig,

wovon es jeden der 3 geschwister betrift: 947f. 28 2/3 x.
Nota. Was die Waldburg schon empfangen mus von ihrem teil abgezogen werden.
Nota. Sie wegen der s. Catarina von Malsen, und ihrer Verlassenschaft gehabte Unkosten, können aus

abgang der akten jezo nicht



Fur mich an die Ordre Ihro Durchlcht
Frau Elisabeth Fürstin zu Fürstenberg
geborne Furstin von Thurn und Taxis.

Werth in Rechnung.

Prag den 14 Octobrs 1812

WenzelMerkos .

Für mich an die Ordre des Freiherrn
I M Ch von Lasberg G. H. Badischen
Kammerherren und F. Fürstenbergschen
geheimen Rates. Werth erhalten.

Heiligenberg am 7 Nov: 1812
Elisabeth Fürstin zu Fürstenberg,

geb: Fürstin von Thurn & Taxis.

Für mich an die Ordre der Herren
Jb. Fd. Gontard und Söhne zu fkfrt a/m.
Werth verstanden.

Heiligenberg am 7 Nov: 1812.
IvLasberg

NB. Diesen Wechsel habe ich den
2 Nov: 1812 durch einen Reitknecht auf
die Post nach Pfullendorff geschikt
und von da pr Estafette nach frankfurt a/m.
befördern lassen.

Abgegangen zu Heiligenberg eodem Nach-
mittags um 2 Uhr.

Lasberg.



PrimaPragden13.8brs.1812.Prf1000im20fFuss.

WVierWochennachdato–bezalenSiefürdiesenPrimaWechsel,
andieOrdredesHerrenRattWenzelMerkos,dieSummevonGulden

–EinTausendimZwanzigguldenfuss–
–denWertherhalten–

undstellenSiesolcheinRechnunglautimBerichtvon

Herren

HerrenJb. Frd. Gontard&Söhne

Ballabenekam

Frankfurta/m.



Nº. 769.

Abrechnung.

Laut anliegenden RentamtsExtrakt (den sich der Unterzogene zurük ausbittet) hatten um
haben die 4 geschwster von Lasbeg zu beziehen ....... 8 Saum, 2 Eimer, 17 Maß Wein.
Siese wurden dem Unterzogenen von seinen Geschwistern überlaßen ad 20 2/5 x die Maß; oder
zu: 8½ f der Eimer; oder: 34 f der Saum, thut im Ganzen: –" – " 294 f 46 4/5 x.

Hieran

hat der Unterzogene laut ebenfalls anliegender (sich wieder zurük aus bittender) Quittung
am 10 April: l: J: an Cassa Rrt unsers verstorbenen Vaters bezalt: 25 f. 42 x 2 H.

Verbleiben

demnach zu verteilen. –" –" –" –" –" –" –" 269 f. 4 2/4 x.
Hieran .

hat der Unterzogene für sich wegzuziehen 1/4 mit: –" –" 67 f. 16 1/8 x.
Verbleiben demnach

Für die übrigen drei MitErben –" –" –" –" –" –" –" 201 f. 48 x. 3 H.
hiezu die 5 prCt: Zinse vom 21 April bis 11 Sept. l. J. mit: 3 f 53 x 1 H.

= 205 f 42 x H.
Statt welcher anmit in Barschaft folgen 19 Louis dor: 208 f 59 x 8 K.
Worauf sonach heraustreffen: –" –" 3 f. 17 x. 7 H.
und worüber sich Quittung erbittet :

Donauoeschingen den 11 Sept: 1813. JvLasberg





Etablissement du Château du Wolfsberg.
Monsr Direction de Bd . Rieke Doit
Date aoust. 1831 .

Franc Cent

2 Blles . Bange . monsieux – 12 "

5 Tasses de Cafe à 35es – – 1. 75.
2 Coches a 4 Chevaux – 6 60

francs. 55 35
florins 25. 42. k

18. 10 Couverts à 3 – 50es – – – f 35 "





Nº . 94

Jakob Germann Küfermeister zu Eppishausen hat unter Heutigem

Dato seinen mit Martini 1832 verfallenen Pachtzins
mit dritthalb Gulden bezalt. Eppishausen am 16ten May. 1833.

JosephvLaszbergditto hat selber bezalt am 10. Hornungs 1834.
drittehalb gulden. JvLaszberg.





Copia. Reutlingen den 19 Septbrs 1836. Für 367 fl im 24 fl fuß.

Drei Monate dato zalen Sie gegen diesen meinen Wechsel an die Ordre

von Herren Philipp Elwert j ' or

die Summe von Gulden Dreyhundert Sechzig Seiben im 24 f. fuß
Werth in Rechnung und stellen solchen auf Rechnung laut bericht

Herren

Carl . Aug. Grosse
Frankfurt a/m .

Gotth . Chrn Braun

367 fl .

Spesen 3 f 20 xr
an Malchen Zuydwik bezalt 108 flnNº. 930.

Im fall bey H Gebhard & Hauck.

NB. Diese fl. 367 habe ich mit Wernher von Haxthausen zu verrechnen.





stosst Morgen an Iohann Ioachim Mesmer Sattler ,
Mittag an den Herren Verkäufer,
Abend an die Käufferin,

Mitternacht an das in dem Kauf bezeichnete Hauß.
Der Kauf wurde abgeschlossen für die Summe von flor : 550 R. Wärung.

und ist zalbar auf Linchtmess 1837. für welche Summe sich verbürget der
Herr Pfleger Naef zu Buchakern, wofür der Herr Verkäuffer Diepem
sein Unterpfandsrecht auf besagtes Hauß und grundstüke hiemit abtrittet , und

verkauffet solches andurch mit Rechten und beschwerden, wie solche bishero sind besessen
worden . Zu besserer Kraft und Giltigkeit des Contraktes , sind zwei gleichlautende

Schikzettel ausgestellt und von den Contrahenten nebst dem Bürgen eigenhändig
unterschrieben worden.

Eppishausen am 1 Hornungs 1837. Ioseph von Laszberg.



Schik Zettel
zwischen

dem Freiherren I. von Laßberg
und

der Elisabeth Gerimann zu Eppishausen.

dato: 1ter Hornung. 1837.



Ich ersuche Herren H. G. Secretaire Huffschmid
für mich zu bezalen!

A. die Zeche im Loewen. bez
B. Das rükständige postgeld. bez

C. dem Postillon der uns nach Überlingen fur 1 f 20x zu einem
Trinkgeld zu geben. bezalt.

Meersburg am 21 August 1838.

JvLaszberg
D. Dem Schloß verwalter für die Guitarre 36 fl. bezalt
E. dem Wallner einen Conto mit 2 f 4 xr.. bezalt





Der Köchin auf rechnung gegeben –" –" –" –" 27 fln.

Zoll von Baumwollen Waaren 25 lt t. â –" –" 21. 15.
An Loewenwirt Mayser für Kost bezalt –" –" 19. 26.
An Schifwirt Kugel für Wein –" –" –" 2. 24.

= 70 f 5 .
An Schüzenwirt Ganther zu Donaooschg für Furlon – 18. –
Für Hammer Zange und Stemmeisen –" –" 2. –
Für 24 Bouteillen â 7 xr –" –" –" 2. 48.
An Barschaft –" –" –" –" 5. 24.

98 fl . 17Einname: 108 f
ausgabe: 98. 17

deficit : – 9 f 43 xr verkneipt ?

Meersburg am 19 Sept 1838.
Ios. v. Laszberg.

9 43 .
In die armen büchse gegeben 1 f 20 xr

rest deficit –" 8 f 23 xr





Eppishausen 1838. Septbrs den 25ten

Kantons anlage pro 1837 in 1838. 1 per mille . –" –" 49 fl . 30.

Gemeindekosten in der Municipalitaet Erlen pro: 1837 –" –" 1 " 21.

Hindersächsgeld an die Ortsgemeinde Erlen und Eppishausen pro 1838 " 8 "–
Niederlassungsgebür pro 1838 an den Canson –" –" –" 2 "–

= 66 fl . 51 xr





Eppishausen am 23 September 1836

Habe ich mit dem Glaser Oswald von Summerx accordirt:
Er muss mir nach abrede in das baurenhaus 7 neue fenster
machen, die Ramen von rotem Forenholz, die scheiben von
weissem Glaß, iedes mit einem schieber, und zum auf und

zu machen.

dazu gebe ich im, die 7 alte fenster, das beschläg, insoweit
solches an die neuen fenster verwendet wird, von den im
baurenhaus stehenden alten schloßfenstern, und nach
beendigter arbeit, von iedem fenster 2 f 30 xr im ganzen
also 17 fln 30 xr; auch muss er mir das blei von den

alten fenstern abgebrochen , das lb zu 40 loth â 6 xr erlassen.
JvLaszberg



Diese Feder geht gu

Stokar zum fass, Gerber in Schafhausen besizer des Mssrts

Schafhausen sind.
worinne, nach Ruegers schriften die urkunden vom Kloster zu



Wein

den ich am 18 Januar 1839. per dampf-
boot nach Meersburg sandte.

SeeFaßNumer.

Eimer " Quart.

174. Eppishauser Wein vom Iargang 1811. –" 23 " 4 "
168. detto – vom Iargang 1836. –" –" –" 12 "–
175. detto vom Iargang 1822. –" –" –" 15" –
650. detto vom Iargang 1834 –" –" 8 " 12 "
182. detto vom Iargang 1822. –" –" 8 "– "
704. detto vom Iargang 1822. –" –" 8 "– "

= 75 Eimer.





Iohannes Oechslin, namens seiner Mutter Anna

Maria Hak von Goettighofen. wonhaft zu Unteregg im

Kanton St. Gallen, gemeinde Muelen. ledig. kommt zu mir

und verlangt zu wissen, ob ich die in dem prozess gegen
seinen vater, meinen ehemaligen Senn in Eppishausen,
gewonnene Gulden 200, und 18. fl. der wittwe oder den 2. Kindern,

oder welchem aus beiden schenken wolle. das ältere
Kind heisst Maria Oechslin, der son Johann Oechslin.

Die gemeinde Muelen, stehet im gerichte des Bezirks-
amman ⌜ des St. Gallischen Kantons zu Tablat.

Ich solle darüber eine entschliessung geben.
⌜ Herren Forrer –

Coelestin Eigenmann baur zu Oberegg, der die

Maria Oechslin zum weib hat, macht ansprache

an obige durch prozess von mir gewonnene summe.





Meersburg July den 21. 1846.

Wechsel – W. Meck soll an Huber & Comp: zu St. Gallen
8 Tage nach sicht, zahlen: 100 fl. R. W. für mich.





An einen ehrsamen Vorstand der Gemeinde

zu Lüzelstetten,
bei Constanz.P. P.

Es tut mir leid die Vorsteher der Gemeinde zu

Lüzelstetten schon bei dem ersten Termin, an die

abfürung des Zinses, der demselben unterm 16 febr .
1844. dargeliehen 600 fl . capital , erinnern zuzwei

müssen; allein, da schon beinahe monat verflossen,
one daß dieselbe erfolgt ist ; so finde ich mich
vermüssiget andurch zu erklaeren , daß wenn
die zinsabfürung nicht binnen vierzehen tagen
erfolgt , ich mich veranlasset sehen würde,

mein erwaentes Capital von fl. 600: denselben
sogleich wieder aufzukünden.

April
Meersburg am 8 1845 .

M. Anna freifrau von Laszberg,
geb: freiin von Droste





1845 . Ausgaben.
August,

14. der Koechin Cathr. Sailerin, das quartal ires lones gegeben " " 17 " 30 "
17. dem Gebhard von Buffnang, ehemal. bedienten der Fürstin Eliza. geschenkt .... 1" – "
–" meiner frau, mit 5 personen in das theater zu gehen . . . . . . . " 2 " – "
–" der ehemaligen köchin Oswald von Heiligenberg, geschenkt . . . . . " 1" – "54 "
24. der koechin Cathrine, auf rechnung gegeben . . . . . . . " " – "
14 der koechin Cathrine, auf rechnung gegeben ....... " 108 " – "

September.









Johann Schorpp .

hat zu bauen: im Hinderkirch: 1. Vrlg. 59. Rthn.
im oeden Stein –: 1 –. 76 . –

Bau Lon per Jauchert: 20 fl. 3 . . . 35 . . .

Reblon wird bezalt, per Jauchert:
Bauer lon –" –" –" 20 fl .
für stroh und band –" 4 fl
für jetten und säubern " 5 fl .

= 29 f .
also für 335 Ruthen die ich im obern Hinderkirch
und am oeden stein habe: 26 fl . 15½ xr.

ferner für 518. stük Reben einlegen â ½ xr. = 4 f. 19 xr.
ferner für 4 Klaffter â 3 fl. dünger tragen 12 groschen = 36 x.
ferner für 2 maliges einmachen der Reben, â 48 x = 1. 36 x

Tut: 32 fl . 46½ xr .Welche ich dem Johann Schorpp
am 10 Novbrs 1845. gegen quittung bezalt habe,

JvLaszbergWeitere kosten:
4 klaffter Dunger â 3 f –" –" – " –" 12 fl . –
500 Rebsteken â 18 fl 1/m. " –" –" –" 9 fl

21 .
oben 32. 46½

53 fl 46½









Meersburg am 14ten Herbstmonats.
1847 .

ganz gehorsamer

Joseph von Laszberg:



N. ro

118 . GroßHerzoglich-
Wolloebliches Bezirks Amt!

Nachdem nun auch die von E. E. an den Exequenten Scherer

erlassene verfügung, pcto der vollstrekung gegen Bierbrauer Gritzer

one alle wirkung geblieben und dem unterzogenen an seiner

forderung, zur stunde noch nichts abgezalt worden ist ; so findet
lezterer sich vermüssiget an E. E andurch die gehorsamste

anfrage zu stellen : ob derselbe den Exequenten Scherer bei E. E.

puncto denegatae executionis , zum zweiten male? oder vielleicht
bei einer hochpreislichen G. H. Regierung des Seekreises

zu belangen habe ?

In erwartung gefälliger Auskunft , geharret hochachtungs-
voll

E. Wolloebl : G. H. Bezirks Amtes!





VonJennysechszehenKronentalerempfangenzuhaben,welcheichendesnächstenMonatsJanuar1828.zurükzuzalenverspreche,bescheint.Meersburgam9.Christmonats1847.
IosephvonLaszberg.



Konto !

Was ich Unterzeichneter von der gnädigen
Herrschaft von Laßberg in sechs Tagen
an Taglohn verdient habe . . . . 3 f 36 xr

Meersburg den 25ten August 1849,

Den empfang bescheint Josef Obser.



Seiner Erlaucht

dem Reichs Graven Henderich zu Wernigerode, &c. &c. &c.
sendet als zeichen eben so herzlicher als unerloeschlicher

Vererung ,

dise in schoeneren zeiten entstandenen alten blätter

durch seine liebe Mame A von Arnswald,

aus der allen Meersburg am Bodensee. 12. Herbstmonats. 1849.

der achzig iäerige Oberiagermeister
JvL . . . .



Einname .1850 .

May.
11. das mit ende April verfallene Quartal, von Donauoeschingen... " 875 " –

Ausgabe.

11. Postporto für obiges geld . . . . . . . . . . . . " 1" 43.
"–" Dem Torwart wochenlon und 1½. Tagloener . . . . . . . " 4 " 36.

"–" Der Koechin auf rechnung gegeben . . . . . . . . . " 54 " –
14. Papier und Rotstifte gekauft ............... " 1 " 12 "

15. dem Apotheker Glogger seine rechnung bezalt . . . . . . . . " 70 " 8x
"–" eodem Almosen von 2. personen . . . . . . . . . . . . . " – " 18 "
"–" Tinte gekauft vom faerber Rüger . . . . . . . . . . . . . " – " 8 "
16. Zins von 300 fl. capital, an die Spitalverwaltung ....... " 15 " – "

"–" Hrn Battu für einen monat Sprachunterricht . . . . . . . . . . . " 6 " – "
18. Dem Torwart, seinen wochenlon . . . . . . . . . . . " 3 " 36 "

" – " Almosen . . . . . . . . . . . . . " – " 12 .
"–" Der Koechin einen vierteliarslon, bis anfangs may l. I. . . . . . " 17 " 30 "
"–" Der Magd einen vierteliarslon , ditto . . . . . . . . . . . . . . . " 7 " 30 "
21. Almosen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . " –" 12.

"–" Den maurer Ios. Obser den rest seiner rechnung bezalt ...... " 10 " 44 "
23. An Guggenheimer, für Steinbokhoerner, mit kopf .......... " 22 " – "

An ditto für eine kleine Sammelung geschliffener steine ........ " 5 " – "
Almosen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . " – " 12 "

Für 4 Strohene Teller . . . . . . . . . . . . . . . . " – " 32 "
220 " 21 "



1850

May. Ausgabe.

25. Dem Torwarr Obser, auf wochendlichen abzug von 1. fl vorgeschosfen . . " 14 " – "
"–" dem Torwart Obser seinen wochenlon . . . . . . . . . " 3 " 36 "

29. Dem Mineralwasser mann au Winterlingen , für 60. Selterserkrüge 18 " –
30. Dem Buchbinder Joseph Beer zu Constanz seinen Conto bezalt . . . . " 4 " 12 "

" –" Almosen gegeben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . " – " 15 "
Iunius.

4. Almosen, der alten Huberin von hier, für iren kranken son ......" 1 " – "
1. den Kindern ir monatgeld für Junij & Julij ........ ......" 4 " – "
4. der Koechin aufrechnung gegeben: . . . . . . . . . . . . . " 54 " – "
5 . Almosen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . " – " 12 "

6. Almosen. einem hiesigen . . . . . . . . . . " – " 8 "
"–" An Louise von Streng, für 4. seidene tüchlein. frei Constanz " 5 " 24 "

8. Almosen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . " – " 6 "
9. Für 3 Klfter Erlenholz von Baitenhausen, an Ioseph Strobel.. " 25 " 30 "
"–" An Kiefer Trost, für spedirung eines faesschen wein, nach Stetten a. K. M." 1 " 53 "

11. Merz, Uzschneider & Frauenhofer zu München, für 4 par Brillen..... " 6 " 15 "
12. die woche hindurch Almosen gegeben . . . . . . . . . . . . " – " 45 "

14. An die Riegersche Buchhandlung zu Lindau, für Bücher ....." 28 " 39 "
"–" An meine frau, zur Badereise gegeben, in Gold . . . . . . . . " 38 " 30 "
15 . 2 . Almosen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . " – " 22

16. von meiner frau einen 5 Thalerschein gekauft . . . . . ." 8 " 45 "
19. der Koechin in die haushaltung gegeben . . . . . . . . " 54 " – "

22. Museums Beitrag pro Quartal . . . . . . . . . . . . . . . " 1 " 30 "
"–" Almosen. 2. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . " – " 12 "



Iunius .

23. An die Preuss. militair Schauspieler gesellschaft, einlaß billete ..." 1. " 45 "
22. dem Torwart Obser, wochenlen .......... " 2 " 36 "

"–" dem Sebastian Vogel von Diesendorf für 160 Rebstikel ..... " 2 " 24 "
24. " dem Schneider Thumb, für arbeit . . . . . . . . . . " 2 " 12 "
25, dem Guido von Goerres für eine Brille von Merz bezalt ....... " 6 " –

" –" Briefporto und Almosen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . " – " 52 "

"–" Mit Dom Decan Greith und Giido Goerres vergkneipt. . . . . . . . . . " – " 30 "

28, den Postconto für Zeitungen des zweiten halbiares bezalt ...... " 14 " 41 "
31 xr

"–" Für einen brief an Tante Sophie, von Herstelle 29 xr. detto für fr: von Arnswald " 1 " – "Iulius.
5. Der Koechin für die haushaltung gegeben . . . . . . . . " 49 " – "
4, Für einen brief an Oheim August Haxt: mit 30 Fridr: d' Or beschwert, porto. " 3 " 7 "

" für detto an detto, aus Berlin, porto: .. . . . . . . . . . . . " – " 29 "
12. " Dem Julius von Lassberg, Amtsactuar zu Ettenheim, gesendet. 19. Preuss . Talerscheine " 33 " 15 "





1850.
Einname den 14. August " 117 " 24 "

August. Einname : . . . . . . . . . . . " 960 " – "
10 . Ausgabe :

12. Der Koechin auf rechnung gegeben . . . . . . . . . . . " 50 " – "
13. von Guggenheimer aus Gailingen, 1. Rubinring mit Diamanten gekauft. " 8 " 6 "

14. an den SteuerEinnemer Schmid dahier: Klassensteuer bezalt . . . . " 14 " 51 "

"–" . . . . . . . . . . . . . . Grund und Haeuser- steuer , dahin bezalt " 6 " 36 "

"–" an den Städtischen Einzieher Apotheker Glogger, ZehendZins? ..... " 34 " 4 "
15. der Koechin, iren vierteliarslon gegeben ............ " 17 " 30 "
"–" der magd einen vieteliarslon gegeben . . . . . . . . . . . " 7 " 30 "
17. dem torwart seinen wochenlon . . . . . . . . . . . . " 3 " 36 "

14. 15. 16. Almosen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . " – " 42 "
18–21 . Almosen . . . . . . . . . . . . . . . . . " – " 38 "

23. An die StadtRechnei für 4 klaffter Buchenholz bezalt . . . . . " 40 " 6 "

24. Dem Torwart seinen Wochenlon . . . . . . . . . . . " 3 " 36 "

Der Koechin auf Rechnung gegeben . . . . . . . . . . " 50 " – "
26. den Konto des Dr. Med: Kraus bezalt .......... " 39 " 12 "
27. Reise nach Heiligenberg, wegen Tante Sophie von H: ..... " 8 " 6 "

29. Festmal zum Geburtstage des Großherzogs . . . . . . . . . " 5 " 24 "
30. Herrn O/Lerer Jung für 53. lectionen . . . . . . . . . ." 9 " 54 "









Reben. 1852.

Traubenlese: 22 Weinmonats.
Im Oedenstein –" –" –" 2 Zuber.
Im Bengel –" –" –" –" 5.

Hinderkirch –" –" –" 4.
Im Haessle: –" –" –" 2.

Daraus gedrukt: 25ten & 26ten Weinmonats.
= 13 Zuber.

im Torkel bei Reither: 1777 Maß.
Daraus erloeset: â 19 fl. per Ohm

337 fl. 37xr.
JvLaszberg.









584. III . 62. Copia .

Nº. 1513 . Münster am 8ten July . 1853 . F 2217. 45 xr.
Ein Monat a Dato zahlen Sie für disen Prima Wechsel

Gulden Zweitausend zweihundert siebenzehen 45 xr. im 24. gulden Fusz.
an die Ordre der Freifrau von Laszberg geb: Freyin von Droste Hülshoff

Werth in Rechnung Sie stellen es auf Rechnung ohne laut Bericht von
Herren Gebr : Bethmann

Frankfurt a/m. Gut für zweitausend zwei hundert siebzehn gulden.45 xr im 24 fl . Fuss .

Lindenkampf & Olfers .



FürmichandieOrdredesFreiherrenLaszbergMeersburgam27.July18
MarianneFgeb:Freiin
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